Kerngrafiken der KOGNIK
– in gegenseitigem Vergleich –
=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Lösbarkeit --> Systemische Grafik --> Wichtigkeit --> Vergleich
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/elemente_der_loesung/kerngrafiken.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,3   
§Abgleich mit: \„Sammlung der Kerngrafiken“ – mitsamt Rückwärts-Hyperlinks; \Kollektionen; \...§
Wortfeld: 
Das »Puzzle WELT«; sein Diskursraum; aufgefächert; Die gesuchte LÖSUNG; Das gesuchte GANZE versus: seine „Teile“; ‚Weltausschnitte‘ als solche + deren individuelle ‚Durchzoombarkeit‘; mit versus: ohne eigenes „Draußen“; Der Wissensträgertyp: „Systemische Grafik“ – als eigenständige Sprache; Unifizierung (angestrebt versus: gelungen); Der »Kognische Raum«; Der »Punkt der KOGNIK«; all die ‚Nabelschnüre‘ im »Kognischen Raum«; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: „Das Originalseitige“ versus: „Das Abbildungsseitige“; \»Einsheit in Vielheit«: Das Hauptmerkmal des »Originals WELT«; \zur „Teilbarkeit“ – als solcher; \Das »Puzzle WELT«; \„Perspektiven“ + Perspektivwechsel; \‚Beschreibungsweisen‘ + Paradigmenwechsel; \Erinne​rung an die Gestalt + Struktur des im »Unterfangen Weltpuzzle« entdeckten: „Gedankengebäudes“ + \Das ‚Fächer‘-Paradigma für den LEGE-Raum des »Puzzles WELT«; \Tricks zur „Darstellung von Unvorstellbarem“; \...
=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Wie die Kern-Grafiken zur »LÖSUNG des Puzzles WELT«
trotz aller zeichnerischen Unterschiede
„sprachlich“ 
miteinander zusammenhängen.
In einem einzigen, ‚abbildungsseits‘ 
– erst einmal zu erkennenden + dort zu unifizierenden –
eigenen GANZEN.
– [\\Dateiordner: „Systemische Grafik“; \Definition: „Unifizierung“ – (hier: speziell diejenige der ‚Systemischen Kern-Grafiken‘!); \Das »Unterfangen Weltpuzzle« – immens schwierig als GANZES; \in Grundunterscheidung: „Das Originalseitige“ versus: „Das Abbildungsseitige“; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \als Wissensträgertyp: Der »Punkt der KOGNIK« – mit seinen vier separaten „Zonen“ – \Definitionsgrafik dazu – in Seitenansicht + in Draufsicht; \...; \„Komplexität“ und deren – verlustfreie – Reduktion; \zur – allemal abbildungsseitigen – ‚Einrollbarkeit‘ der Diskursraumdimensionen, Merkmale, Zusammenhänge, Fragen, Probleme, … + Richtigkeitskriterien; \„Die Seitenansicht“ versus: „Die Draufsicht“ – auf den jeweiligen »Abstraktionskegel«; \„Sammlung der Kerngrafiken“ – mitsamt Rückwärts-Hyperlinks; \§„Sammlung der Fotometaphern“§; \...]

-----

Übung

Welche unter den Hundert(en) an ‚Systemischen Grafiken‘ der Webpräsenz: „kognik.de“
sind Ihrer Meinung nach 
die für die »LÖSUNG des Puzzles WELT«
zehn wichtigsten?

– [\„sine qua non!“; \vgl.: „Der Vorschlag in Güte“; \...; \...] 

***********

· Der ‚Zentrale Hub‘ der Netzwerktheorie:
In dieser Grafik sind neben dem zentralen Punkt nur die »Kognitiven Nabelschnüre« der gerade gemeinten ‚Weltausschnitte‘ eingezeichnet. --- Mehr nicht im dortigen: GANZEN! 

– [\Prinzipgrafik: Der ‚Zentrale Hub‘; \„Zugehörigkeit zu einem gemeinsamen GANZEN“ – als Merkmal; \als Strukturelement: all die ‚Nabelschnüre‘ – innerhalb des Allem gemeinsamen: „Kognischen Raums“; \beschriftetes „Zentraler Hub“-Beispiel; \ähnlich der Fall: „Buch“ + \der Fall: „Lesen“; \Der Fall: „...“; \...; \...] 

· Im »Pusteblumenlogo der KOGNIK« dagegen deute ich einzig die „Körperzone“ der jeweiligen »Abstraktionskegel« an: Die Körperzone als „Der Behälter“ für all die Inhalte / ‚Wissbarkeiten‘ der jeweiligen Zonen 2 und 3  + Als „Sichtbare Hülle“ der jeweiligen Unter-GANZEN. 
                       Unter zeichnerischer Auslassung der zugehörigen ‚Nabelschnüre‘ also.
– [\vom Posten des »Privilegierten Beobachters« aus betrachtet: \\Das ‚Pusteblumenlogo‘; \Der »Punkt der KOGNIK« – seine drei obersten Zonen; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \Überblicksgrafik zum: ‚Direttissimawesen‘ – in Draufsicht; \Überblicksgrafik: „Ziel der Unifizierung‘ – in Draufsicht; \{Draufsicht – Rohentwurf!}: Der „Nabel der Welt“ – Die »Kognitiven Nabelschnüre« all der „Wissbarkeitslandschaften“ schrittweise zu den ersten Auflösungsebenen hin ‚ausgerollt‘; \„Wissbarkeitslandschaft sein“ – als Merkmal; \...; \...]  
· Das »Gipfellogo der KOGNIK« dagegen zeigt nur die: ‚Kognitiven Nabelschnüre‘.   
                         Dort unter Auslassung der jeweiligen „Körperzonen“ gezeichnet. 
 
– [\\Das ‚Gipfellogo‘ der KOGNIK; \Maximale ‚Raumgreifung‘; \zum ‚Direttissimawesen‘ – im »Kognischen Raum«; \Arbeitsvision: Die ‚GRÖßT-Kleinste Welt‘; \Definitionsgrafik: „Planquadrate im Abstraktionskegel“ – in Seitenansicht + in Draufsicht; \Überblicksgrafik: „Ziel der Unifizierung‘ – hier in Seitenansicht; \...] 

-----

· Mit der ersten der Fotometaphern („Löwenzahn-Samenstand“) versuche ich beide Konzepte in einem Bild zu vereinen. Jetzt aber schon im drei-dimensionalen Vorstellungsraum!  
– [\Foto: „Pusteblume“ + \„Wachstumsphasen“ dazu; \...; \...]
· Auch die Fotometapher („Hängelampe“ in Seitenansicht) spiegelt die „ewig selbe Struktur“ des »Punktes der KOGNIK« wider. Wiederum drei-dimensional in der Vorstellung!
– [\Der Erste unter „all den Dimensionen der Welt“; \Foto: Die separaten Zonen des »Punktes der KOGNIK«; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \...; \...] 
· ...
– [\...; \...] 
-----

· Ganz anders dagegen sieht es struktur- und vorstellungsmäßig bei den folgenden Grafiken aus: „Standardseitenansicht“ + „...“ 
                       (+ bei der ‚Draufsicht‘ auf die jeweiligen »Abstraktionskegel«).
Dabei geht es nicht mehr um den Zusammenhalt als „Großes GANZES“ selbst, sondern um den Zusammenhalt längs der A-Achse einerseits und um denjenigen auf ein und derselben ‚Abstraktionsebene‘ andererseits. Mit all den zwischen den „Knoten“ zu beachtenden starren bzw. dort wechselnden Verknüpfung-Merkmalen.
– [\„zusammenhängen“ – als ‚abbildungsseitiges‘ Merkmal; \Prinzipgrafik: „Standard für die Seitenansicht der Dinge“ – nach ihrer „Transformation“ in den »Kognischen Raum«; \„Planquadrate“ im »Abstraktionskegel«; \all die E1 bis En-Achsen: „Wo speziell die: Systemdynamik sich austoben kann!“; \...; \„Netzwerke“ – als ‚Wissensträger‘ + Zugangswege – Netz-Typen + Verknüpfungsmerkmale + „Kleine Welten“; \Die Erste unter „all den Dimensionen der WELT“: Die A-Achse; \Foto-Metapher: „Kletternetz auf dem Spielplatz“; \zur – allemal ‚abbildungsseitigen‘ – „Einrollbarkeit‘ der anderen Diskursraumdimensionen + Merkmale; \„Beispiele“ als solche, „Individualitäten“ + deren Einzelheiten – innerhalb der Grafiken: ‚ganz weit unten‘ liegend (in den Seitenansichten)  bzw. ‚ziemlich weit außen‘ unterzubringen (in den Draufsichten); \...; \...] 

· Wiederum ein anderer Aspekt der: „Insgesamt gesuchten LÖSUNG“ wird anhand der Grafik
                                „Schachtelbarkeit der Weltausschnitte“ betont. 
– [\Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \Der jeweils betrachtete / gemeinte: ‚Weltausschnitt‘; \Prinzipgrafik: »Abstraktionskegel« + ‚Geschachtelte Weltausschnitte‘ – in Seitenansicht + in Draufsicht + \»Abstrak​tions​kegel« + ‚Kognitiver Ansteuerungs-Schlauch‘; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK; \Das ‚Unifizierte Guckloch‘ im jeweils eigenen Kopf – in seiner Rolle als „Universeller Passepartout“; \Die Palette der ‚Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der kognitiven Welt; \...; \...] 

· §...§
– [\„Blumengrafik“ – als ‚Wissensträgertyp‘ – \Systemische Grafik: „Standards dafür“; \„Knoten-Verknüpfung“ + schrittweise „Dimension-Ausrollung“; \zur: ‚Achserei‘-Arbeit – als solcher; \...; \...] 

· ...

*****

…

*****

Letzten Endes jedoch geht es da immerzu um: „Die Abbildbarkeit“
ein und desselben
‚Modell stehenden GANZEN‘!
Um immerzu dasselbe an „Richtigkeitskriterium“
für die »LÖSUNG des Puzzles WELT«.

– [\Das »Original WELT«; \zur „Abbildtheorie“ + ihren vier separaten: ‚Richtigkeitsinstanzen‘; \Das »Referenzideal für die Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \Die Palette der ‚Richtigkeitskriterien‘ – speziell: in eigener Sache!; \„fertig sein“ mit dem »Puzzle WELT«; \...; \...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Kerngrafiken zur »LÖSUNG des Puzzles WELT«“
· Systemische Unterscheidung: 
                            Bei den ‚Dinge ausrollenden‘ Draufsicht-Grafiken geht es
                                   - mal um: „Knoten in einem Zentralen Netzwerk“
                                   - mal um: „Diskursraumdimensionen“ + bloße „Merkmale“
                                   - mal um: „Wissensbehälter“ (+ ‚Plankegel‘ im GANZEN)
                                   - mal um: ‚Vorhandene Wissbarkeiten‘ 
                                     + eigens benannte: „Wissbarkeitsgebiete“
                                   - mal um: vorhandene „Fallstricke“ und häufige „Fehler“
                                   - mal um: §...; ...§!
– [\...; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – ganz ohne eigenes: „Draußen“!; \...; \...]  

· ...
– [\...; \...] 
\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
� Zu manch GANZEM gehören gleich Tausende, oft gar Vielionen solch individueller: ‚Weltausschnitte‘!�– [\� HYPERLINK "../architek/materielle_welt.doc" ��Die (gesamte!) „Welt der Materie + Energie“�; \� HYPERLINK "../architek/kosmolog.doc" ��„Kosmologie + Astronomie“�; \� HYPERLINK "../a_meth/mathematik.doc" ��„Alles!“ zur Mathematik�; \� HYPERLINK "../cog/kog-proz.doc" ��Der ‚Kognitive Prozess – als: GANZER�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/wortfelder/index.doc" ��all die: „Wortfelder“�; \� HYPERLINK "../fakten/verschraenktheit.doc" ��„Verschränktheit“ – als Merkmal�; \...; \...] 


� {Andernfalls würde diese 2D-Zeichnung ebenfalls: „grafisch überfordert“!}
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